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Wie entsteht bürgerschaftliches Engagement für eine bessere Gestaltung der Umwelt?

Ein B-Plan und eine Bürgerinitiative

Im Frühjahr 2010 wurde bekannt, dass die Stadt Rösrath in Hoffnungsthal (Lehmbach-Nord) die
Ausweisung eines Gewerbegebietes plante.  (B-Plan 89)
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Der B-Plan sah eine bis zu 16 m hohe Industriebebauung vor.
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B-Plan 89 und der entstehende Bürgerprotest:

- Versammlungen interessierter Bürger aus Rösrath (erste Treffen und Unterzeichnung eines
Protestschreibens, hunderte Unterzeichner innerhalb kürzester Zeit)
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Plakat an der Landesstraße L284
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Demonstration in Rösrath-Hoffnungsthal
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Nachweis der Hochwassergefährdung
Eigene Recherchen zu den vorliegenden Höhenberechnungen des B-Plan-Gebiets und der Nachweis
der Lage im HQ 100-Gebiet durch Neuberechnungen der Höhen durch den Aggerverband und die
Bezirksregierung
Manchmal sagen Bilder mehr als Berechnungen.
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Tod eines B-Plans am 27.10.2011 durch neue Festsetzung der Überschwemmungsflächen bei HQ100 durch den RP.
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- Die Vereinsgründung

Am 20.02.2011 haben Rösrather Bürger, die in der Bürgerinitiative
»Lehmbach-Nord« gegen den Bebauungsplan 89 engagiert waren, den
Verein „Lebenswertes Sülztal“ gegründet.

- Ziele des Vereins:

Der Verein will Umwelt-, Natur- und Hochwasserschutz, Lebensqualität,
nachhaltige Entwicklung und das Bürger-Engagement für diese Ziele fördern.
Die Entwicklung in Rösrath sowie den Nachbarkommunen Overath und
Lohmar soll kritisch beobachtet und gestaltend begleitet werden.

Über die Beobachtung der allgemeinen Entwicklungen im Bereich Natur- und
Hochwasserschutz hinaus ist es Ziel des Vereins, mit konstruktiven
Vorschlägen zur Erhaltung einer lebenswerten Umwelt beizutragen.
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Hierzu einige Beispiele:
Naturnaher Rad- und Wanderweg,
Umweltpreis am 16.05.2011
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Weitere Ziele und Aktivitäten:

Hochwasserschutz

Natur- und Umweltschutz (Fluglärm,…..)

Radfreundliche Stadt (Bikeboxen, Radwegeplanung,…..)

Bürgerschaftliches Engagement
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Hochwasser-Informationsveranstaltung im Bürgerforum in Rösrath Hoffnungsthal 2011

Reinhard Vogt vom HKC erläutert
Hochwasserkarten
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Hochwasser
Informationsveranstaltung
in Overath 2017
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Veranstaltung in Overath, Kulturbahnhof Okt. 2017
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Veranstaltung in Overath
Untereschbach, 2017

Praktische Hinweise zur Gefahrenabwehr
bei Hochwasser in Untereschbach
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Wanderungen
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Radtage
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Radtage und geführte Radwanderungen
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Teilnahme an Karnevalszügen mit verschiedenen Mottowagen
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Infoveranstaltung mit Professor Greiser zur Fluglärmbelastung 2012
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Infoveranstaltung mit Professor Greiser zur Fluglärmbelastung im Bürgerforum
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Demonstration am Flughafen Köln-Bonn gegen Fluglärm

Teilnahme am Planfeststellungsverfahren des
Flughafens (Synopse), Eintreten für ein
Nachtflugverbot in Köln
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Teilnahme an „Rösrath bleibt sauber“ - PUTZTAG
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Rösrath gemeinsam gestalten (2014)
„Wie wollen wir in 15 oder 30 Jahren leben?“

24



Arbeitsgruppe Stadtentwicklung,
Beantragung einer Denkmalbereichssatzung 2015

Bild: Löffelsender
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Arbeitsgruppe Stadtentwicklung,
Beantragung einer
Denkmalbereichssatzung
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Beobachtung der Bautätigkeit, Anregungen an den Stadtrat (Stichwort Gabionen)
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Unterstützung anderer Bürgerinitiativen, Aktuelle Projekte:
Bürgerinitiative Sülzauen, Widerstand gegen geplantes Gewerbegebiet im
hochwassergefährdeten Gebiet
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Unterstützung anderer Bürgerinitiativen, Aktuelle Projekte:
Bürgerinitiative Sülzauen, Hochwasserkarte und Seenplatte
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Unterstützung anderer Bürgerinitiativen, Aktuelle Projekte:
Bürgerinitiative Sülzauen

Weitere offene Briefe an die Politik in Overath im Sinne der BI bzw. des Vereins:
Hegering Overath e.V.
Bündnis 90/die Grünen Rösrath
RBN e.V.

Umfangreiche Informationen zum Thema finden Sie unter:
www.buergerinitiative-suelzauen.de oder
www.verein.lebenswertes-suelztal.de 30



Zusammenarbeit mit der örtlichen Politik:

 Bereitstellung von Veranstaltungsräumen für Vorträge in Rösrath und Overath
durch die Städte

 Bereitstellung von Informationen für die Ratsmitglieder (Flyer, emails,
Broschüren)

 Mitgliedschaften von Politikern im Verein (Diese Mitgliedschaften sind
satzungsgemäß reine Fördermitgliedschaften ohne Stimmrecht!)

 Treffen mit Lokalpolitikern (Skepsis der etablierten Politik gegen
„Außenstehende“, aber auch gute Gespräche)

 Kommunikation- bzw. Kommunikationsversuche mit der Politik

 Anträge an den Rat bzw. die zuständigen Ausschüsse, aktuell Antrag
„Klimagerechte Entwicklung Stadt Rösrath“
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Fazit

 Die zunehmende Sensibilität der Bürger für Umweltthemen muss
durch die Politik stärker in den Fokus gerückt werden.

 Die „großen Themen“ (Klimapolitik, etc.) müssen auf kommunaler
Ebene verankert werden, d.h. in jeder Kommune sind Verbesserungen
durchführbar. Auch kleine Schritte sind hilfreich.

 Eine „Themenhoheit“ darf nicht beansprucht werden, nur gemeinsam
erarbeitete Lösungen sind nachvollziehbar und stoßen auf Akzeptanz.

 In jeder Kommune sollte ein „Runder Tisch“ mit Bürgern und
Politikern  geschaffen werden, um Verbesserungen anzuregen und
auszuarbeiten.
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